Vereinbarung zwischen Personensorgeberechtigten und Pflegeperson(en)
[bookmark: _GoBack]Pflegevereinbarung[endnoteRef:1] [1:  Orientiert an einem Formular aus dem Handbuch Pflegekinderhilfe S. 984
 Kindler, H., Helming, E., Meysen T. und JURCZYK, K. (HRSG.), 2011, Handbuch Pflegekinderhilfe, Deutsches Jugendinstitut, München ] 


Für das Kind ________________________________________________________________________
geboren am ____________________ in __________________________________________________
wird zwischen dem/den Personensorgeberechtigten
Frau ______________________________________________________________________________
Herr ______________________________________________________________________________
und den Pflegepersonen
Frau ______________________________________________________________________________
Herr ______________________________________________________________________________
folgende Vereinbarung abgeschlossen:

1. Inpflegegabe
1.1 Die genannten Beteiligten sind sich darüber einig, dass die Pflegepersonen das Kind ab dem _________________ im Rahmen von Bereitschaftsbetreuung in ihren Haushalt aufnehmen und es versorgen, betreuen, erziehen und fördern.
1.2 Grundlage der Unterbringung und Betreuung des Kindes bei den Pflegepersonen ist die Hilfe zur Erziehung nach §§ 27, 33 SGB VIII, die den Personensorgeberechtigten als Familiäre Bereitschaftsbetreuung gewährt wird. Ziel der Inpflegegabe ist es, die Perspektive des Kindes zu klären.
2. Sorgerechtliche Befugnisse
2.1. Die Pflegepersonen sind berechtigt, während der Dauer der Unterbringung in Angelegenheiten des täglichen Lebens selbständig zu entscheiden und die Personensorgeberechtigten in solchen Angelegenheiten zu vertreten. Sie sind insbesondere berechtig
· in ärztliche und zahnärztliche Vorsorge- und Routinebehandlungen sowie Impfungen einzuwilligen und bei Gefahr im Verzug die Zustimmung zu unaufschiebbaren medizinischen Eingriffen zu erteilen,
· einen Kinderausweis für das Kind zu beantragen und in Empfang zu nehmen,
· den Umgang des Kindes mit Dritten zu bestimmen,
· das Kind zu Urlaubsreisen mitzunehmen.
2.2 In allen Entscheidungen, die von erheblicher Bedeutung für die Entwicklung des Kindes sind, ist die Zustimmung der Personensorgeberechtigten einzuholen. Die Zustimmung der Personensorgeberechtigten ist insbesondere erforderlich
· vor ärztlichen Eingriffen oder laut ärztlicher Auskunft risikobehafteter Heilbehandlungen (Bei Gefahr im Verzug haben die Pflegepersonen das Recht allein zu entscheiden. Die Personensorgeberechtigten sind in diesem Fall unverzüglich zu unterrichten.),
· vor der Wahl oder dem Wechsel der Kindertageseinrichtigung/Schule/Schulart.
2.3. Individuelle Vereinbarungen [Hier können die Personensorgeberechtigten sich vorbehalten, in einigen der unter 2.1. genannten Angelegenheiten selbst zu entscheiden oder die Pflegeperson mit der Ausübung weiterer einzelner Angelegenheiten zu bevollmächtigen.]
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
3. Pflegegeld
Die Pflegepersonen werden bevollmächtigt, während der Dauer der Unterbringung des Kindes in ihrem Haushalt Leistungen zum Unterhalt des Kindes oder Jugendlichen sowie einmalige Beihilfen und Zuschüsse selbst zu beantragen. Die Personensorgeberechtigten sind damit einverstanden, dass das zuständige Jugendamt diese Leistungen direkt an die Pflegepersonen zahlt.
4. Dokumente
Bei Beginn des Pflegeverhältnisses erhalten die Pflegepersonen folgende Dokumente:
[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| Kinderausweis
|_| Impfpass
|_| U-Heft (gelb)
|_| Elektronische Gesundheitskarte (ehem. Krankenversichertenkarte)
[bookmark: Kontrollkästchen5]|_| sonstiges und zwar: ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Die Pflegepersonen bewahren alle das Kind betreffenden Dokumente sorgfältig auf und geben sie den Personensorgeberechtigten auf Verlangen heraus.
5. Datenschutz
Die Pflegeperson verpflichtet sich, Informationen über die persönlichen Verhältnisse der Personensorgeberechtigten und des Pflegekindes vertraulich zu behandeln. Diese Verpflichtung zur Verschwiegenheit besteht auch nach Beendigung des Pflegevertrags.
Eine Informationsweitergabe durch die Pflegeeltern bedarf grundsätzlich eines Einverständnisses der Personensorgeberechtigten. Sie sind jedoch ohne Zustimmung der Personensorgeberechtigten zur Informationsweitergabe an Dritte (z.B. Erzieherin und Erzieher, Lehrkräfte etc.) berechtigt, wenn die Erfüllung ihrer vorliegend beschriebenen bzw. gesetzlichen Aufgaben eine solche erfordert.
6. Sonstiges
6.1 Individuelle Vereinbarungen [Hier ist Raum für alle sonstigen Vereinbarungen, die im Interesse des Kindes, der Personensorgeberechtigten oder der Pflegepersonen übertragen oder wahrgenommen werden sollen.]
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
6.2 Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform.
6.3 Sollten einzelne Bestimmungen der Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden oder sollte der Vertrag eine Regelungslücke enthalten, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen oder fehlenden Bestimmungen treten die jeweiligen gesetzlichen Regelungen.

__________________________________________________________________________________
Personensorgeberechtigte/r						Ort/Datum

__________________________________________________________________________________
Pflegeperson/en							Ort/Datum

